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Ablauf Fachtagung: Vorträge und Workshops

Fortsetzung folgt:
Literalitätsforschung, Grundbildungsbedarfe
und Unterstützungsangebote

Fachtagung der
Koordinierungsstelle Alphabetisierung
im Freistaat Sachsen (koalpha)

September 2021

Informationen zur Durchführung
Die koalpha-Fachtagung 2021 findet in hybrider Form statt:

An Teil I, den Vorträgen, können Sie via Webex teilnehmen Den Link hierfür erhalten Sie nach Ihrer
Anmeldung per E-Mail.
Teil II, die Workshops, finden vom 20.09.2021 bis 29.09.2021 in Präsenz statt. Die Veranstaltungsorte
entnehmen Sie dem Programm.
Die Plätze werden in der Reihenfolge der Anmeldung vergeben, eine Warteliste wird geführt.

Anmeldeschluss: 27.08.2021

Sollten Sie an einem Workshop,
für den Sie sich angemeldet
haben, nicht teilnehmen können,
bitten wir Sie um rechtzeitige
Information an Ulrike Rosner,
damit wir Ihren Platz wieder
vergeben können.

Bitte
ausreichend
frankieren

Koalpha c/o

Fortbildungsakademie der Wirtschaft

(FAW) gGmbH, Akademie Chemnitz

Ludwigstraße 21

09113 Chemnitz

Sie haben Fragen zum Programm oder zum Ablauf
der Fachtagung?
Schreiben Sie eine E-Mail an Ulrike Rosner

ulrike.rosner@koalpha.de

oder rufen Sie an:

0371/335143-32.

Sie können sich mit diesem Formular postalisch
anmelden oder einen Scan Ihrer unterschriebenen
Anmeldung per E-Mail schicken an

ulrike.rosner@koalpha.de

Mehr Informationen zu koalpha, Schwierigkeiten mit
der Schrift und Unterstützungsangeboten in
Sachsen erhalten Sie hier:

www.koalpha.de



Ankommen im Webex-Raumab 8:30 Uhr

11:30 - 12:15 Uhr Fortsetzung folgt: Aber wann und wie?
Planungen, Überlegungen und Bedarfe - Diskutieren Sie mit!

9:15 - 10:15 Uhr Coronakrise und Auswirkungen auf die Bildungsarmut in Deutschland
Prof. Dr. Axel Plünnecke, Institut der deutschen Wirtschaft (IW) e. V.
Die Bedeutung von Grundbildung für die Teilhabechancen in der Gesellschaft nimmt stetig zu.
Bisherige empirische Untersuchungen zu den Auswirkungen der coronabedingten Schul-
schließungen zeigen, dass bei Schüler*innen, insbesondere bei Jugendlichen aus bildungs-
fernen Haushalten und leistungsschwächeren Schüler*innen, größere Lernlücken eingetreten
sind. Wie viele Jugendliche werden die Schulen mit mangelnder Grundbildung verlassen?
Welchen Herausforderungen musste sich die Erwachsenenbildung stellen, als Formate in
Präsenz eingestellt werden mussten? Wie könnten (arbeitsplatzbezogene) Grundbildungs-
angebote langfristig helfen, die Teilhabechancen gering literalisierter Menschen zu erhöhen?

Begrüßung 9:00 Uhr

Der Facettenreichtum der digitalen Literalität – Was befürchten wir, was
beherrschen wir?

Prof. Dr. Anke Grotlüschen, Universität Hamburg
Ein Klick in sozialen Medien ist etwas anderes als das Schreiben einer Bewerbung. Ein Tipp-
fehler ist vielleicht salonfähig, ein Rechtschreibfehler ist es nicht. Die Datenkrake macht vieles
kostenlos, aber gratis ist es nicht. Digitales Schreiben ist weit entfernt von korrekter Ortho-
graphie, aber die Sorge vor dem Sprachverfall ist dadurch nicht begründbar… Digitalisierung ist
facettenreich. Daher ist es müßig, einen nur allgemeinen Bedarf an „digitaler Grundbildung“ zu
konstatieren, es braucht einen etwas präziseren Blick, um treffsichere Angebote zu entwickeln.

10:30 - 11:30 Uhr

Tagungsprogramm 20.09. - 29.09. – Teil II: Workshops
Institutionen und Menschen: Zugänge zu Grundbildungsangeboten
Martina Kober (Jobcenter Plauen), Martina Bienert (AFI Private Akademie für
Informatik GmbH)
Jeder achte Erwachsene hat Grundbildungsbedarf. Dennoch erreichen die
Grundbildungsangebote noch längst nicht alle, die erreicht werden müssten.
Wie kann die Kommunikation mit Institutionen wie den Jobcentern zu diesem
Zweck verbessert werden? Dieser Frage geht der Workshop nach.

In eigener Sache: Lerner*innen kommen zu Wort
Dr. Nicole Pöppel, Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung e. V.
In welchen (selbstorganisierten) Strukturen unterstützen und vernetzen sich
Lernende und wo tragen sie ihre Anliegen vor? Der Workshop wird gemeinsam
mit Lernenden gestaltet. Er bietet Einblicke in verschiedene Formen, wie sich
bundesweit Lernende organisieren und engagieren. Welche Initiativen und
Mitwirkungsmöglichkeiten gibt es? Welche Unterstützung benötigen Lernende,
um sich zu organisieren?

Freies Erzählen in der (Grund-)Bildung
Sabine Röhrig-Mahhou, Katrin Echtermeyer (Wisamar Bildungsgesellschaft
gGmbH)
Wie lässt sich Storytelling in der Grundbildung ein- und umsetzen?
Ein praktischer Workshop, um die Methode kennenzulernen, auszuprobieren
und sich darüber auszutauschen.

Lernorte überall: Wie kann das gehen?
Cornelia Fiebiger, vhs Leipzig, Sabine Rau, Grundbildungszentrum Elbe-Elster
Lernen kann an jedem Ort stattfinden und es gelingt an unterschiedlichen Orten
auch sehr unterschiedlich. Welche Themen und Methoden eigenen sich für
flexible Lernorte? Muss das Angebot unbedingt offen sein? Welche
Rahmenbedingungen müssen wir schaffen? Wir erarbeiten erste Antworten und
stellen als Inspiration zwei für Lernende gut gelungene Praxisbeispiele vor.

Tagungsprogramm am 02.09.2021 – Teil I: Fachvorträge

Workshop A
Montag, 20.09., 14:00 - 15:30 Uhr
FAW Akademie Chemnitz
Ludwigstraße 21
09113 Chemnitz

Workshop C
Donnerstag, 23.09., 14:00 - 15:30 Uhr
FAW Akademie Leipzig
Rosa-Luxemburg-Straße 29
04103 Leipzig

Workshop D
Mittwoch, 29.09., 14:00 - 15:30 Uhr
FAW Akademie Leipzig
Rosa-Luxemburg-Straße 29
04103 Leipzig

Workshop B
Mittwoch, 22.09., 14:00 - 15:30 Uhr
Internationaler Bund Dresden
Löbtauer Straße 4-6
01067 Dresden


